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Alte Stadttore

Sempach LU
Die Stadt Sempach ist wohl jedem
Schweizer Schüler vor allem durch
die «Schiacht bei Sempach»
bekannt. An dieses Ereignis erinnert

auch die Malerei am Stadttor.
Sie wurde aber nicht 1386, sondern
erst bei der 500-Jahr-Feier 1886

angebracht. Von den beiden Stadttoren,

die Sempach seit dem

13.Jahrhundert besessen hat, ist
nur noch dieses hier, das Luzerner-
tor, übriggeblieben. Das nördliche,
das Surseertor, wurde vor rund 120
Jahren abgerissen. Wie viele
andere Stadttore in der Schweiz
musste es dem Verkehr weichen.
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Alte Stadttore

St-Ursanne JU
Das Städtchen St-Ursanne im Kanton

Jura ist die einzige Schweizer
Stadt, die auch heute nur durch
Stadttore betreten werden kann.
Aber auch das Alter St-Ursannes
darf sich sehen lassen: schon im
7. Jahrhundert liess sich ein irischer
Mönch namens Ursicinus am Ufer
des Doubs nieder, und im 9.
Jahrhundert stand im heutigen St-

Ursanne bereits ein Kloster. Von
den drei Stadttoren, welche St-
Ursanne im Laufe der Zeit erhielt,
sehen wir hier das älteste. Es trägt
die Jahrzahl 1522. Die beiden
andern — sie sind St. Petrus und
St. Paulus geweiht — stammen aus
dem späteren 16. und 17. Jahrhundert.
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Alte Stadttore

Stein am Rhein SH
Fast 700 Jahre lang hatte das
Untertor in Stein am Rhein
überdauert. Dann — am 22. Februar
1945 — fielen amerikanische
Fliegerbomben und zerstörten unter
anderem auch das Tor. Die Bewohner

von Stein am Rhein wussten
aber, dass ihr wunderschönes
Städtchen ohne dieses Tor lange
nicht mehr so malerisch aussah,

und machten sich an den Wiederaufbau.

Fleute steht das Untertor da

wie zuvor und bildet zusammen mit
dem Obertor den Abschluss eines
Städtchens, das sein mittelalterliches

Aussehen bewahren konnte
wie kein zweites.

Die Beiträge «Alte Stadttore» verfasste
Hans-Markus Tschirren.
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